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Liebe Leser*innen, 
 

der Herbst ist da! Wir grüßen Sie aus dem Diako-
nischen Werk in Bad Berleburg, Bad Laasphe und 
Erndtebrück.  

 

        Ihr 
 
 
 
 

Diakonischer Impuls   
Herbstgedanken 
 

„Die Blätter fallen wie von weit…“ – so beginnt ein 
Gedicht von Rainer Maria Rilke, an das ich im 
Herbst immer denke, wenn ich die bunten und 
braunen Blätter durch die Luft tanzen oder leise zu 
Boden segeln sehe. So sehr ich den Herbst auch 
liebe, ein bisschen wehmütig wird mir dabei schon 
ums Herz. 
 
Als ich jünger war, habe ich immer gesagt: „Der 
Herbst ist die schönste Jahreszeit!“ Mit seinen 
bunten Farben und würzigen Gerüchen, mit reifen 
Früchten und feierlichem Erntedank, mit qualmen-
dem Kartoffelfeuer und fröhlichen Oktoberfesten 
kann er Körper, Geist und Seele erfreuen!  
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Dabei fallen mir auch all‘ die Köstlichkeiten ein, die 
im Herbst auf der Speisekarte stehen: Zum Beispiel 
Zwiebelkuchen mit Federweißem, Zwetschenku-
chen mit Sahne oder ein deftiges Schlachte-Essen!  
 
Ich denke an einen Oktobermorgen, an dem ich 
aus dem nebligen Edertal hoch ins obere Hüttental 
gefahren bin. Plötzlich lichtete sich der dichte 
Nebel und ich stand im strahlenden Sonnenschein. 
Unter mir lag das weiß verhüllte Tal, über mir 
leuchtete der blauen Himmel. Und in den Sträu-
chern glitzerten Tautropfen in unzähligen Spinn-
weben. Also ehrlich, welche andere Jahreszeit 
kann das bieten? Es ist das ganz große Finale! 
 
Doch Herbst bedeutet auch Abschied, Welken und 
Sterben. Nach dieser bunten und fröhlichen Pracht 
gehen wir in die stille und dunkle Jahreszeit. Das 
verdeutlichen auch die Feier- und Gedenktage, die 
jetzt vor uns liegen: Allerheiligen und Allerseelen, 
Volkstrauertag, Buß- und Bettag, Totensonntag. 
Tage, die einem die Endlichkeit des Lebens vor Au-
gen führen – auch die eigene. So wird mir auch 
diese Seite des Herbstes immer bewusster, denn 
auf den Herbst folgt der Winter, auch der Winter 
des Lebens. 
Wie tröstlich ist da der Gedanke, dass unter dem 
braunen Laub schon die Blattknospen für den 
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nächsten Frühling angelegt sind! Und mitten im 
Winter geht der Stern der Weihnacht auf, der mit 
Jesu Geburt Hoffnung und Licht in das Dunkel der 
Welt bringt. Und so endet auch das Gedicht von 
Rilke mit den tröstlichen Worten, dass wir sanft 
gehalten sind - auch im Fallen. Und darauf möchte 
ich vertrauen.  
 

Barbara Lenz-Irlenkäuser | Diakonische Gemeindearbeit 

  
 

Herbst 
 

Die Blätter fallen, fallen wie von weit, 
als welkten in den Himmeln ferne Gärten; 
sie fallen mit verneinender Gebärde. 
Und in den Nächten fällt die schwere Erde 
aus allen Sternen in die Einsamkeit. 
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. 
Und sieh dir andre an: es ist in allen. 
Und doch ist einer, welcher dieses Fallen 
unendlich sanft in seinen Händen hält. 
Rainer Maria Rilke | 1875-1926 
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Was gibt es Neues im Diakonischen Werk? 
Lesung in der Tagespflege in Bad Laasphe 
 

Der Autor Gerd Steffens begleitete seine Frau zehn 
Jahre lang durch ihr Leben mit Demenz. Durch 
Schreiben setzte sich Gerd Steffens mit der 
Krankheit auseinander und dokumentierte sie. Er 
möchte nun auch anderen Mut machen, sich mit 
der Krankheit zu beschäftigen und sich auf 
Menschen mit Demenz einzulassen. Gerd Steffens 
zeigt in seinem Buch Möglichkeiten und Wege auf, 
Menschen mit Demenz besser verstehen zu 
können. Am 13. November ist Gerd Steffens in der 
Tagespflege Lahnblick zu Gast und stellt sein Buch 
vor. Anschließend daran gibt es die Möglichkeit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
 

Anmeldung: Tagespflege Lahnblick, Tel. 02752 5064-7703. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
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Den Sommer bis zum Schluss genossen 
 

Das Gesundheitszentrum Lahnblick in Bad Laas-
phe begeisterte beim Tag der offenen Tür mit 
verschiedensten Angeboten. Das Haus Lahnblick 
öffnete am Samstag, 24.08.2024 um 11 Uhr seine 
Pforten für Besucherinnen und Besucher. Den 
Einstieg gestalteten die Mitarbeitenden mit 
Pfarrer Steffen Post in Form einer Andacht mit 
Musik und gemeinsamem Gesang im Foyer, von 
wo aus Interessierte im Anschluss das Haus 
erkunden konnten. Doch auch im Außenbereich 
gab es viel zu sehen: Eine Hüpfburg lud zum Toben 
ein, während auf der Terrasse der Tagespflege 
Kaffee, Kuchen und frische Waffeln sowie 
Würstchen und Brötchen gereicht wurden. Eine im 
Haus bereits wohlbe-
kannte Besucherin ließ 
es sich nicht nehmen, 
den Tag musikalisch zu 
untermalen: So spielte 
und sang Frau Höse mit 
ihren über 80 Jahren 
unermüdlich vom Balkon 
der Demenz-Wohnge-
meinschaft aus, wie fast 
jeden Samstag, mit ih-
rem Akkordeon. 
 



 

Seite 6 von 8 www.diakonie-wittgenstein.de 

Zum Nachmittag hin unterhielt Anne Aßmann als 
Clownin „Annelotta“ die Besucher*innen mit Ge-
sprächen, Ballon-Tieren und, was besonders für 
die kleinen Gäste ein Highlight war, Seifenblasen.  
 
Insgesamt lässt sich sagen: das Motto des Tages 
„Gemeinschaft und Vielfalt hautnah erleben“ 
wurde voll und ganz getroffen.  
  
 

Kinoabend im Rahmen des Welthospiztages 
 

 



 

Seite 7 von 8 www.diakonie-wittgenstein.de 

Wer sind wir? Menschen aus der Diakonie 
Mitarbeiter*innen stellen sich vor! 
 

Wer bist du? 
Ich bin Carolin Wied. 
 

Was ist deine Aufgabe im Diakonischen Werk? 
Ich bin in der Verwaltung tätig: ein vielseitiges Auf-
gabenfeld, in dem ich unter anderem der Buch-
haltung zuarbeite, mich um Versicherungsange-
legenheiten kümmere und im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit Artikel verfasse – und auch diesen 
Newsletter hier! Zusätzlich bin ich seit diesem Jahr 
die Vorsitzende unserer Mitarbeitervertretung. 
 

Warum arbeitest du gern beim DWW? 
Die Atmosphäre und das Miteinander machen die 
Arbeit sehr angenehm. Man findet immer ein of-
fenes Ohr. Hier hilft man einander.  
 

Was machst du außerhalb 
der Arbeit? 
Ich verbringe gern Zeit mit 

meinem Lebensgefährten 

und meinen Katzen, höre 

viel Musik, zeichne oder 

spiele Computerspiele.  
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Anstehende Termine      
 

Suchtberatung – Motivationsgruppe im DWW Bad Berleburg 
am 30.11.2024 10 – 12 Uhr 
am 14.12.2024 10 – 12 Uhr mit Weihnachtsfrühstück 
 

Angebot für Menschen, die ihr Konsumverhalten (Alkohol, Drogen, 
Medikamente, Glücksspiel etc.) verändern und sich mit anderen 
Betroffenen in einem geschützten Rahmen austauschen möchten. 
Voranmeldung erforderlich: Frau Reuter: 0151 58006251 od. Frau 
Nordhaus: 0151 58006243. 

  
 

Lebenscafé für Menschen in Trauerzeiten 
am 18.11.2024 um 15 Uhr  am 07.11.2024 um 16 Uhr 
am 16.12.2024 um 15 Uhr  am 05.12.2024 um 16 Uhr 
in Bad Laasphe,    in Bad Berleburg, 
Haus des Gastes   Diakonisches Werk Wittgenstein 

 

Erinnerungsgottesdienst am 12.12.2024 um 18 Uhr 
Christushaus, Im Herrengarten 9, 57319 Bad Berleburg. 
 

Angebote für Menschen in Trauerzeiten. Anmeldungen an Marion Bock unter 
02751 92021-428 oder marion.bock@johanneswerk.de 

  
 

Lesung: „Ein Lebensversuch mit Demenz“ 
am 13.11.2024 um 17.30 Uhr in der Tagespflege Lahnblick,  
Sebastian-Kneipp-Str. 10, 57334 Bad Laasphe 

  
 

Kinoabend: „In Liebe lassen“ 
am 14.11.2024 um 19.00 Uhr, Neues Capitol in Bad Berleburg 

  
 

Café Vergiss-DICH-nicht 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
Jeden 3. Dienstag im Monat 17:30- 19:00 Uhr 
Tagespflege Lahnblick Sebastian-Kneipp-Str. 10, 57334 Bad Laasphe 
Anmeldung 0271 67347239 od. pflegeselbsthilfe@alzheimer-siegen.de 

  
   

Bad Berleburg  Bad Laasphe  Erndtebrück 
Schützenstraße 4  Sebastian-Kneipp-Str. 10 Marktplatz Nr. 4 
57319 Bad Berleburg 57334 Bad Laasphe  57339 Erndtebrück 
02751 92021-410  02752 506477-00  02753 5091-874 


